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Hiederlegung linksrheiniſcher Ska tsforſten
die neueſten anktionen Die Zechenbeſitzer wehren ſich gegen ehriofe Jumulungen Bergebliche

Lockungen ſür die Arbeiterſchaft Frantreich und Beigien ziehen Kohlenſteuer ein Der Doſar 22 000

Wir ſind nicht ehrlos
Mannhafte Antwort der gechenbeſitzer

Eſſen 18 Januar Eigene Drahtmeldung Die Zechenvertreter
gaben geſtern der Beſatzung folgende Erklärung ab die jeder einzelne
Zechen vertreter mit ſeinem Namen unterzeichnete Der Unterzeichnete
belennt ſich zum Empfange der von dem Generglinſpektor der BVergwerke
Herrn Coſte erteilten Anordnung vom 15 Januar 1923 in der der Be
fehl erteilt wird unverzüglich zur Ausführung der Kohlen und Koks
lieſerungen im Nahmen des Reparationsprogramms zu ſchreiten Dem
gegenüber erklärt der Unterzeichnete folgendes Die interalliierten Re
gierungen haben bei Abſchluß des Friedensverirages mit Deutſchland die
Souveräuität des Deutſchen Reiches ausdrücklich und feierlichſt anerkannt
Demgemäß ſind im Gebiet des Deutſchen Reiches die deutſchen Geſetze in

Kraft und alle deutſchen Staats angehörigen ſchulden
den deutſchen Geſetzen und den deutſchen Behörden
Gehorfam Entjprechend dieſer klaren Rechtslage haben die Ver
treter von einer Anzahl Zechen in einer Herrn Coſte am 13 Januar 1923
übergebenen und von dieſem angenommenen ſchriftlichen Erklärung aus
drücklich folgenden Vorbehalt gemacht Vorausſetzung hierfür d h ür
die Aufnahme der Brennſlofflieferungen iſt daß nicht entgegenſtehende
Verfügungen des Reichskohlenkomnmtiſſars erlaſſen werden Der Fall
den die Zechenvertreter ſich vorbehalten haben iſt eingetreten Der Herr
Reichskohlenkommiſſar hat unter Androhung von Gefängnis
ſtrafen den ausdrücklichen Befehl an alle Zechen des Ruhrgebietes er
teilt keinerlei Brennſtoffe an Frankreich und Belgien zu liefern Jch
kann daher dem mir von Herrn Coſte erteilten Befehl nicht nachkommen
Jch bin mir bewußt daß ich mich bei dieſer Haltung vellkommen im
Flnklang mit den Beſtimmungen des Waffenſtillſtandsabfkommens des
Friedensvertrages Nheinlandabkommens und aller ergänzenden Beſtim
mungen ſowie der Hagger Landkriegsordnung und dem Völkerrechte be
finde Jch weiß endlich daß meine Haltung im Einklang ſteht mit dem
franzöſiſchen Landesrecht Der Vefehl meiner zuſtändigen Behörde ſchafft
für die Zechenvertreter einen Fall von höherer Gewalt bei dem auch nach
franzöſiſchem Recht jede perſönliche Verantwortlichkeit ausgeſchloſſen iſt
Er iſt als Eingriff von hoher Hand für mich bindend Außerdem würde
bei der heutigen Sachlage eine Lieſerung von Brennſtoffen an Frankreich
und Belgien die Aktion fördern welche Frankreich und Belgien gewalt
ſam durchzuführen verſuchen Es wird alſo von mir verlangt daß ich
einer gegen meine eigene Regierung gerichteten
Maßnahme meine tätige Unterſtützung gewähre und
poſitiv daran teilnehme Niemand kann gezwungen
werden gegen ſein Vaterland zu handeln und eine
ehrloſe Handlung zu begehen Zuſammenfaſſend ſtelle ich feſt
und erkläre hiermit auf das beſtimmteſte Zu einer Handlung
gegen mein Vaterland und zu einer ehrloſen Hand
lung laſſe ich mich nicht zwingen Unterſchriften Die
Gewerkſchaftsvertreter haben beſchloſſen künftig zu Befehlsempfängen nach

Art ves Düſſeldorfer nicht mehr zu erſcheinen

Deutſchland verzichtet auf Verhandlungen
mit der KReplo

Paris 18 Januar Eigene Drahtmeldung Die Kriegslaſten
kommiſſion war bekanntlich aufgefordert worden zu der geſtrigen Sitzung
der Reparationskommiſſion Vertreter zu entſenden die wegen der italie
niſchen Benzollieferungen mit der Reparationskommiſſion verhandeln
ſollten Staatéſekretär Fiſcher als Vorſitzender der Kriegslaſtenkommiſſion
teilte aber der Reparationskommiſſion mit daß deutſcherſeits auf jede
mündliche Verhandlung verzichtet würde Die Sitzung
der Reparationskommiſſion wurde daraufhin auf Freitag vertagt Es
ſoll in dieſer Sitzung zur über die Venzollieferungen an Jtalien
beſchloſſen werden Jn derſelben Sitzung wird ſich die Reparations
kommiſſion mit der Antwort der Reichsregierung befaſſen

Die militäriſche Aition vorerſt beendet
Düſſeldorf 18 Januar Mit der Erreichung der heutigen Linie

iſt die militäriſche Aktion wie General Degoutte geſtern Preſſevertretern
erklärte vorerſt beendet Er glaube nicht daß die Beſetzung weitergehe
da aus Paris neue Jnſtruktionen nicht vorliegen Die Liberté meldet
gus Düſſeldorf daß die geſtrigen Abendſtunden und Nacht dort unruhig
verlaufen ſeien Jn dem Hauptquartier von Düſſeldorf ſind Nachrichten
ber Streitigkeiten auf der Straße eingetroffen die zwiſchen Nationg
liſten und Kommuniſten in Dortmund angeblich ausgebrochen ſeien De
anzöſiſchen Truppen brauchten nicht einzuſchreiten Ueberdies befürch
teten ſie daß ſich dann die Manifeſtanten gegen ſie wenden würden Trotz
dem wurden im Lauſe der vergangenen Nacht nach Dortmund zwei
Kavallerieregimenter beordert und eine Abteilung von Tanks um für
alle Eventualitäten geſichert zu ſein Nach einer weiteren Meldung aus
Düſſeldorf kam es an der Brücke von Dorſten an der Duppe zu einer
Schießerei zwiſchen Belgiern und deutſchen Ziviliſten Die Belgier hätten
Revolverſchüſſe der Angetrunkenen mit Gegenſchüſſen beantwortet Nie
mand habe jedoch Verletzungen davongetragen
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Nach Meldungen von geſtern abend geht der Vormarſch der
granzoſen von Dortmund aus weiter fort Zwiſchenfälle ſind
nicht mehr zu verzeichnen Unna iſt noch nicht beſetzt auch Hagen
iſt noch frei Hardeke bei n wurde beſetzt Um 4 Uhr nachm
wird aus Eſſen gemeldet Am heutigen Tage wurden folgende
Orte neu beſetzt Haltern Lünen dann eini
mund in Richtung auf Lünen Hörde Lan

Vororte von Vort
p Allerbeck Berg

hofen Schwerte Hagen Elberfeld und Barmen ſind noch nicht
beſetzt Aus Aeußerungen franzöſiſcher Offiziere in Dortmund
geht hervor daß die Beſetzung von Münſter Sennelager Hagen
Paderborn und Bielefeld beabſichtigt ſei

die franzöſiſchen Santtionen
Paris 18 Januar Eigene Drahtmeldung Die Liberte

meldet Der General Simon wird wenn die Reparationskohlen
tatſächlich nicht geliefert werden zur Verhaftung der deut
ſchen Jnduſtriellen ſchreiten Man nimmt an daß dieſe
ſich der Verhaftung nicht entziehen werden ſondern daß ſie glück
lich ſein werden als Rationalhelden zu wirken Von
amtlicher franzöſiſcher Seite wird mitgeteilt Hente nacht
wird als weitere Sanktion die Beſchlagnahme aller leeren Kohlen
wagen ſowie der Schleppkähne auf dem Rhein und dem Rhein
Hernekanal ſtattfinden Es verlautet weiter daß heute vor
mittag die Beſchlagnahme aller Bergwerke und die
Einführung einer Kontrolle ſtattfinden wird Die
franzöſiſche die belgiſche und die italieniſche Regierung
haben den Befehl zur ſofortigen Ausbeutung der Domanialforſten
am linken Rheinufer erteilt als Sankrion für die am 16 Januar
durch die Reparationskommiſſton feſtgeſtellten deutſchen Verfehlun

gen bei den Holzlieferungen Die franzöſiſche und die belgiſche
Regierung haben beſchloſſen ſich ſofort mit den Verbündeten ins
Einvernehmen zu ſetzen damit die Kohlenſteuer beſchlagnahmt
wird die bisher von der deutſchen Regierung erhoben wurde
Jtalien wird vorausſichtlich dieſe Maßnahme unterſtützen während
eine Kontrolle der Stac un vorbereitet werden ſoll
Auch ſoll die Errichtung einer Zollinie am Rhein und im Ruhr
gebiet verwirklicht werden

Die Jngenieurſchuzwache

Amerika erlucht um Aufſchluß
Neuyork 17 Januar Jm Anſchluß an die franzöſiſchen Be

ſchwichtigungen wegen der Ausdehnung Ler militäriſchen Beſetzung
des Ruhrgebietes ſowie zur Prüfung der von Poincaré vor der
Durchführung der Aktion angekündigten Mäßtgung hatte
Staatsſekretär Hughes den franzöſiſchen Botſchafter in Waſhing
ton Juſſerand gebeten dem Staatsdepartement Mitteilung über
die Stärke der franzöſiſchen Truppen im Ruhrgebiet zu machen
Nach Anfrage bei Poincars erclärte Juſſerand daß ſich in s
geſamt 45000 Mann im Ruhrgebiet befänden Das Staats
departement wies auf die in den Zeitungen aus Eſſen gebrachte
Mitteilung von der Anweſenheit von 100 000 Mann im Ruhr
gebiet hin mit dem Bemerken daß auch die von Juſſerand ge
nannte Ziffer von 45 000 Mann bei weitem die vor knapp einer
Woche erwähnte Zahl von 7500 Mann übertreffe Die franzöſiſche
Regierung ließ erklären daß die Ziffer von 45 000 Mann das
Maximum darſtelle und daß auch dieſe Zahl durch die Oppoſition
Deutſchlands gerechtfertigt 1 werde

Nach einer Mitteilung des New York Herxald erklärt das
franzöſiſche Kriegsminiſterium es beſtehe nicht die Abſicht weitere
Truppen einzuberufen

Unbehagen in England
London 17 Januar Die Vorgänge im Ruhrgebiet ſchaffen

der engliſchen Regierung ſtarke Unruhe Es wird ganz offen unter
den führenden Männern bereits die Frage erörtert wie lange
England bei der Entwicklung dieſer Dinge noch
bleiben könne Brantings Anregung nächſte Woche die Ruhr
aktion vor den Völkerbundsrat zu bringen wird ſympathiſch auf

enoenmen Verſchiedene Blätter bringen zum Ausdruck daß
rankreich eine Demüligung ſeiner Politik an der Ruhr kaum noch

vermeiden könne

London 18 Januar Eig Drahtmeldung Bonar Law
hatte geſtern eine Unterredung mit dem franzöſiſchen Votſchafter
Es wird vermüutet daß dabei die Ruhrbeſetzung beſprochen wurde

Die Lohnzahlung im Ruhrgçeb et
Ein Reichskredit an die Zechen

Berlin 17 Januar Eig Drahtmeldung Ueber die
brennende Frage weche Maßnahmen zu ergreifen ſeien um die
Mittel für die Löhnung der Bergarbeiter im Ruhrgebiet zu be
ſchaffen haben in Berlin geſtern zwiſchen den rtretern der
Zechen und Regierungsſtellen Beſprechungen ſtattgefunden Be
u wurden noch nicht gefaßt wahrſcheinlich aber wird die

n dafür Sorge tragen daß den Zechen in dem erwähnten
alle ein größerer Kredit eingeräumt wird um mit deſſen Hilfe

die Bergarbeiter über Waſſer zu halten Dem Gedanken einer
roßen Nationalſvende für die Vergarbeiter im Ruhrrevier iſt in

Regierungskreiſen zwar nicht näher getreten worden doch wird
er von privatkapitaliſtiſcher Seite lebhaft erörtert

Herabſehung der Polizeiſtunde

Tanzverbot in Berlin
Der Berliner Polizeipräſident hat dem Ernſt der politiſchen

Situation Rechnung tragend vom heutigen Donnerstag ab die
olizeiſtunde von 1 Uhr auf 11 Uhr ausnahmslos herabgeſetzt
ugleich wird heute noch ein polizeiliches Verbot ſämtli
nzluſtbarkeiten in Berlin von der Polizei veröffentlicht werden
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Taten
Reichsgründungstag und Ruhrbeſetzung
Wir haben ſeir Kriegsende ſchon manchen ſchweren und

trüben Reichsgründaingstag erlebt aber noch keinen der ſo voll
Betrübnis und Bitternis war wie der heutige Keinen aber
auch der uns ſo eindringlich und lebendig ins Bewußtſein ge
hämmert hätte daß die Tat des 18 Januar 1871 die uns das
einige Reich ſchuf heute von neuem an unſere Herzen an unſer
Gewiſſen klopft und uns über Jahrzehnte hinweg mit eherner
Stimme zuruft daß nur Einigkeit ſtark macht Dieſe
Mahnung muß heute durch alle deutſchen Gaue bis in den letzten
Winkel dringen Denn der Feind ſteht im Land Das machi
berauſchte Frankreich hat aller Scham bar ein in der Welt
geſchichte nie dageweſenes Attentat der Gewalt gegen das Recht
des Friedens verübt deſſen Folgen ſchwerſtes Verhängnis nicht
nur über Deutſchland ſondern über ganz Europa heraufbeſchwören
müſſen Schon kündigen die erſten Auswirkungen ſich an der
Dollar hat den furchtbaren Stand van 18 200 erreicht Eine neue
Tevuerungsflut iſt im Anrollen die wiederum Millionen Deutſcher
in Not und Verzweiflung ſtürzen wird Reichspräſident und
Reichstags präſident haben ſchöne und warme Worte für die Not
der Bewohner der neubeſetzten Gebiete gefunden Nicht weniger
würdig und erhebend war der Appell den der Reichskanzler an ſie
gerichtet hat Er war es auch der ſofort das Gebot der Stunde
erkannte und ſein ganzes Sinnen und Trachten gilt dem einzigen
Gedanken mit welchen Mitteln der ſchweren Not des Volkes
die kommen wird entgegengewirkt werden kann

Wahrhaftig der Worte und der Mahnungen haben wir
genug vernoinmen jetzt heit es Taten tun Jetzt heißr es rücd
ſichtslos und mit harter Fauſt überall zugreifen wo der einzelne
wie ganze Organiſationen ihr Eigenintereſſe ihren Profit höher
ſtellen als das Wohl der Geſamtheit Jeder einzelne muß es
fühlen daß es der Regierung hetliger Ernſt iſt das Paraſitentum
an unſerem Volkskörper auszubrennen Jn der vorigen Woche
haben die Spitzenverbände des ganzen deutſchen Unternehmertums
geführt vom Reichsverband der deutſchen Jnduſtrie der Ver
einigung der Arbeitgeberverbände und dem Reichslandbund dem
Reichskanzler die Verſicherung gegeben daß ſie ſich mit all ihren
Kräften hinter die Regierung ſtellen und alle Opfer zu bringen
bereit feien die die Not des Vaterlandes fordert Nur die
Einheitsfront des ganzen deutſchen Volkes könne
uns jetzt retten Nun iſt die Stunde gekommen da ſie zu be
weiſen haben daß dies nicht nur Worte waren daß ſie auch zu
Taten zu Opfern bereit ſind Und wahrlich es ſollte ihnen
nicht ſchwer fallen wenn ſie hinblicken in das Land der roten
Erde wo die Bergherren jetzt eiſerhart und trutzig ſtolz und ſtark
wie die weſtfäliſchen Eichen den franzöſiſchen Gewalthabern ent
gegentreten Freiheit und Beſitz aufs Spiel ſetzen und ſich lieber
ins Gefängnis ſtecken laſſen ehe ſie von ihrem Worte weichen
Diefes Beiſpiel deutſchen Mannestums deutſchen Bekennermutes
iſt hinreißend und erhebend und löſcht vieles aus was man der
Schwerinduſtrie ſonſt vorgeworfen hat Ebenbürtig zur Seite
ſteht den Bergherren die ganze Bergarbeiterſchaft mit einem
moraliſchen Mute der erſchütternd wirkt in dieſer Zeit der
Schwäche und Verzagtheit Die Treuepflicht gegen
Staat und Volksgeſamtheit geht ihnen über
alle s Zu dieſen herrlichen Beiſpielen vaterländiſchen Opfer
mutes mögen alle unſere Wirtſchaftsſtände emporblicken Sehr
ſchön heißt es in dem Aufruf der Deutſchen Demokratiſchen Partei
zum Reichsgründungstag Der Wucherer iſt der Todfeind der
Schlemmer iſt die Schande des Volkes Jetzt heißt es auf den
gewohnten Gewinn verzichten und gerade noch ſo viel ver
dienen als zur Aufrechter haltung der Betriebe
notwendig iſt Jetzt iſt es an der Land wirtſchaft
das Hilfswerk für das deutſche Volk in Szene zu
ſetzen und mit Opfermut die Preiſe ſo weit wie
nur denkbar abzubauen Zviſchen und Kleinhandel
müſſen ſich jetzt mit der geringſten Spanne von Nutzen begnügen
Aber auch die Arbeitnehmerſchaft aller Grade muß ſich jetzt darauf
beſinnen daß ſie dem Unternehmertum nicht durch Streiks und
immer erhöhte Forderungen die Opferberxeitſchaft unmöglich
machen darf Einer für alle alle für einen das
muß die Loſung ſein

Was die Regierung ihrerſeits an Maßnahmen bisher ange
kündigt hat iſt gut aber nur ein Tropfen auf einem heißen
Stein Einſchränkung des Alkoholausſchankes der Luſtbarkeiten
und des Tanzbetriebes der Bars und Dielen Maßnahmen zur
Bekämpfung des Wuchers der übermäßigen Preisbildung des
Aufkäuferweſens und Ueberwachung der Wochenmärkte werden
ſicherlich ſchon einigermaßen beruhigende Wirkung ausüben Aber
man hätte vielleicht doch auf die Pfychologie des Voldes noch mehr
Rückſicht nehmen können War es wirklich unbedingt
nötig jetzt gerade eine weitere Erhöhung der Umlage
vreiſe für Getreide anzukündigen Wäre es trotz
aller Schwierigkeiten in vielfocher Hinſicht nicht möglich gewefen

der Stimmung und der verbitternden Not der Maſſen dadurh
Rechnung zu tragen daß man die Erhöhung der Poſt
t ar ife noch einige Zeit verſchoben hätte Ließe ſich nicht aus
dem gleichen Gedankengang heraus wenigſtens die angekündegte
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Erhöhung der Eiſenbahntarife noch etwas hinaus
zögern Wie oft ſchon iſt die Verbilligung des Hausbrandes ge
fordert und von der Regierung ſtets mit der Begründung ab
gelehnt worden dieſe Maßnahme ſei im Hinblick auf die Entente
unmöglich Jetzt iſt dieſe Begründung nicht mehr ſtichhaltig und
der Verbilligung des Hausbrandes dem Abbau der
Kohlenſteuer ſteht nichts mehr im Wege Solche poſitiven
Maßnahmen der Regiernug wären zweifellos geeignet die Stim
mung im Volke gewaltig zu heben Und wenn es wahr iſt daß
das Beiſpiel alles iſt ſo würden durch eine ſolche Verbilligungs
aktion der Regierung auch die privaten Wirtſchaftsſtände ihrer
ſeits einen ſtarken Anſporn erhalten Auch den zahlreichen Rot
leidenden den Alten und Kranken muß viel reichlicher als bisher
geholfen werden So erſt findet der Reichskrönungstag uns
ſeiner würdig in Gemeinſinn und Opferbereitſchaft

Unſere Ernährungslage
Keine Zwangs wirtſchaft

Berlin 18 Januar Vig Drahtmeldung Am Mittwoch
eine Ausſprache zwiſchen dem Reichsernährungsminiſter Dr
Luther und den Gewerkſchaftsführern aller Richtungen ſtatt
gefunden Der Miniſter gab einleitend eine Ueberſicht über die
geſamte Ernährungslage Nach den augenblicklichen Schätzungen
dürfte die Brotverſorgung mit Hilfe des bereits beſchafften Aus
landsgetreides und des noch einkommenden Umlagegetreides bis
Ende Juni oder Mitte Juli geſichert ſein Die Kartoffelernte be
friedigte hinſichtlich der Qualität und Quantität Schwierig ſei
dagegen die Fettverſorgung da ſowohl Margarine wie
auch Schmalz größtenteils in ihren Rohſtoffen vom Auslande be
zogen werden müſſen Dann kam der Miniſter auf die Er
nährungslage im Ruhrrevier zu ſprechen Die Fran
zoſen haben angenommen daß Deutſchland vorhandene Beſtände
an Lebensmitteln beiſeite gebracht habe Das ſei ein verhängnis
voller Jrrtum und es gehe daraus hervor daß man ſich ſelbſt in
den Kreiſen der franzöſiſchen Regierung über die wirtſchaftliche
und materielle Lage des deutſchen Volkes vollkommen unklar ſei
Die Regierung werde alles tun um eine Abwanderung der für
die Ruhrbevölkerung zu beſchaffenden Lebensmittel zu ver
hindern Es beſtehe die Gefahr daß dieſe Lebensmittel von
Franzoſen und leider auch von deutſchen im franzöſiſchen Solde
ſtehenden Aufkäufern erworben und nach den übrigen beretzten
Gebieten ausgeführt werden Die Zuckervorräte im Lande
ſeien nach Anſicht des Miniſters ausreichend ſo daß eine Zwangs
wirtſchaft nicht in Frage komme Weiter machte der Miniſter die
Mitteilung daß die Regierung entſchloſſen ſei für Kartoffeln und
andere wichtige Lebensmittel die Eiſenbahnfrachten bis
zur Hälfte zu reduzieren Schließlich machte Dr Luther
noch Mitteilungen über Sparmaßnahmen So müſſe dem Wohl
leben das in gewiſſen Kreiſen herrſche energiſch entgegengetreten
werden Auch der Verbrauch von Butter zur Zubereitung
von Speiſen in Reſtaurants ſei heute nicht nrhr zu billigen
Weiter erſcheine es notwendig Maßnahmen gegen eine über
große Verwendung von Mehl zum Kuchenbacken z
treffen Schließlich ſoll auch gegen die Schlemmerlokalkle
und Luxusdielen in kürzeſter Zeit mit aller Schärfe vor
gegangen werden Von den HGewerkſchaften wurden beſonders
für Fleiſch und Milch Maßnahmen verlangt die das bisherige
Wirtſchaftsſyſtem grundlegend umändern müßten doch erwiderte
Dr Luther daß der Aufbau eines Zwangswirtſchafts
apparates gegenwärtig nicht möglich ſei ſondern
daß es darauf ankomme ſchnellſtens zu handeln Zum Schluß der
Ausſprache teilte der Ernährungsminiſter mit daß das Kabinett
ſich umgebend mit den von ihm mitgeteilten Maßnahmen beſchäf
tigen werde

Reichstag und Ruhrbeſetzung
Berlin 17 Januar

ürlich danernd die Nachrichten aus dem bedrohten Ruhrgebiet hinein
Sie ſind das Geſpräch des Tages Auch die Mittwochſitzung war auf
dieſen Ton geſtimmt Unter dem Beifalt des Hauſes brichte der Präſident

in Telegramm des Salzburger Landtags zur Verleſung in dem die
franzöſiſchen Gewaltakte ebenfalls gebührend gekennzeichnet wurden

ſident Löbe gedachte dann während die Abgeordneten ſich erhoben
zochumer Opfer Das Singen von Liedern habe genügt um in die

enſchenmaſſen hineinzuſchießen Der Präſident wiederholte ſeine Mak
ung an die Deutſchen im Ruhrrevier und rief den franzöſiſchen Gewalt

hern zu daß ſie einem furchtbaren Ende entgegentreiben wenn ſie jetzt
t Halt gebieten Die täglich erweiterte Beſetzung bringe keine Repara

onen mehr treibe aber Haß und Berbitterung ins Rieſengroße Lebhafte
zuſtimmung folgte dieſen Worten Der Präſident gab weiter bekannt

daß alle Parteien gemeinſam ein

Ermächtiqungsgeſes

eingebracht haben das der Regierung das Recht gibt alle Ceſetze und
Mafnahmen anzuordnen die ſich zur Abwendung der aus der wirt
ſchaftlichen und ſozialen Not der Allgemeinheit erwachſenden Gefahren
als notwendig erweiſen Der Reichstag erledigte dann eine Reihe von
kleinen Anfragen Auch hier wurden wieder Klagen gegen franzöſiſchbelgiſche Gewaltakte laut Angenommen wurde dann ein Nnteng eine Ein

zabe der Regierung zur Berichtigung zu überweiſen die den Erlaß von

In die Reichstagsverbandlungen klingen na

r gegen die öffentliche Unſittlichkeit in Wort Schrfft Bild
und Handlungen fordert Das ca beſchäftigte ſich dann mit einem
ſozialdemokratiſchen Antrag auf Einſetzung eines Unterſuchungsausſchuſſes
von 21 Mitgliedern zur Prüfung der unbegründeten Erhöhung der
Warenpreiſe Alle Parteien nahmen gegen die Mißſtände auf dieſem
Gebiete Stellung Man war ſich darin einig daß der franzöſiſche Einfallim Weſten weitere Teuerung zur Folge haben wird und for erte Maßnahmen der Regierung gegen eden Verſuch des Wuchers Der Antrag

Zum 18 Januar
Der Tag der Reichsgründung mahnt zum Gedenken und

Nachdenken Welche Pflicht legt die Stunde uns auf
Haltet feſt am Deutſchtum Stellt Stammes

und Klaſſen Raſſen und Parteiunterſchicde zurück Glaubt
niemandem der vom inneren Feinde ſpricht
Jeder Volksgenoſſe iſt Euer Mitleidender iſt Euer Bruder

Folgt den Geboten der Regierung Jetzt iſt nicht Zeit
zum Kritiſieren und zum Nörgeln Stellt Euch einmütig hinter
die Männer die uns zu führen berufen ſind

Gedenket unausgeſetzt der Volksgenoſſen an der Ruhr im
beſetzten und abgetretenen Gebiet Unterſtützt ſie tatkräftig
in ihrem ſchweren Ringen um deutſche Freiheit und deutſche

J Selbſtbeſtimmung
Bleibt beſonnen Gewalt Putſche und Herausforderung

ſind die Hoffnung unſerer Feinde Arbeitet ihnen nicht in
die Hände

Haltet Einkehr Tretet allen niedrigen und unlauteren
Kräften entgegen Der Wucherer iſt der Todfeind
der Schlemmeriſt die Schande des Volkes Wer
Nahrungsmittel vertenert begeht Hochperrat Jn dieſer
ſchweren Zeit müſſen Stagatsgewalt Erzeuger Händler und
Arbeitnehmer ſich zur Abwehr jeder Preisſteigerung einigen

Und deutſcher Fleiß für Deutſchland Keine Sklapenarzbeit
keine Ruhrkohle für fremde Habfjucht keine freiwillige Leiſtung
fiir die Vajonettkultur Wir ſind nicht wehrlos denn die
ſtärkſte Waffe iſt das Recht und unüberwindlich iſt die Macht

Helft den Rotleidenden den ſchwer um die Exiſtenz
Kämpſenden den Alten und Kranken den Frauen und Kindern

Seid Eurer Väter ſeid Eurer ſelbſt würdig Wer jetzt
franzöſiſche und belgiſche Waren ohne zwingenden
Grund kauft unterſtützt den Uebermut der fremden Gewalts
politiker und beſchämt uns alle

Der Tag der Reichsgründung iſt heute Haltet feſt am
Vaterland haltet aus duldet ertragt bleibt Eurem
Volk und Euch ſelbſt getreu

Vorwärts und gufwärts für Reich Rhein und Ruhr
Es lebe die deutſche Republit

Dentſche Demokratiſche Partei
Peterſen Erkelenz
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auf Prüfung der Preiserhöhungen wurde angenommen Zum Schluſſe
behandelte man noch das Ermächtigungsgeſetz gegen das die Sozial
demofraten Einſpruch erhoben Sie gaben an daß ihre Unterſchrift
verſehentlich unter die Vorlage gelangt ſei Da eine Einigung nicht zu
erzielen war wollte man das Geſetz dem Rechtsausſchuß überweiſen
Vor der Abſtimmung mußte aber die Beſchlußunfähigkeit des Hauſes
ſeſtgeſtellt werden Der Reichstag vertagte ſich ſodann auf acht Tage
bis zum 25 Januar

Preußiſcher Landiag
Berlin 17 Januar Der preußiſche Landtag wurde am Mitt

woch nach einwöchiger Vertagung wieder mit einem ſtürmiſchenAuftatt eröffnet Vekanntlich hatte der Landtag ſich vor 8 Tagen

um auch äußerlich ſeinem Proteſt über die franzöſiſch belgiſche Ge
waltpolitik Ausdruck zu verleihen bis auf heute verragt Den
Ereigniſſen des erfen Tages der Beſetzung haben ſich weitere Ge
walttaten gegen das wehrloſe deutſche Volk angegliedert bekannt
lich iſt auch bereits deutſches Blut gefloſſen Die Proteſterklärung
des Landtages durch den Mund des Präſidenten Leinert wurde
wiederum von den Kommuniſten auf das ſchmählichſte geſtört
Ein Entrüſtungsſturm dex äußerſten Linken folgte dem anderen
die übliche genugſam bekannte Stimmungsmache Jn einer Ge
ſchäftsordnungsausſprache tobten ſich die Kommuniſten noch weiter
aus Das wird nicht hindern daß unſere bedrängren Volks
genoſſen im Weſten und Oſten im Ruhrgebiet und Viemelland
die Worte der Teilnahme vernehmen die das preußiſche Volk
verkörvert in ſeiner Volksvertretung für ihxe Leiden gefunden
hat Endlich kam man zur Erledigung der Tagesordnung Zu
nächſt wurde ohne Ausſprache die Mitteil 2 des Kultus
miniſter s über die Richtlinien zur Aufſtellung von Lehr
vlänen für die oberen Jahrgänge der Volksſchule dem Unterrichts
aucſchuß überwieſen Auch die Mitteilungen des Volkswohl
fabrtsminjiſters über die Erhöhung der Gebühren der Kreisärzte
und der Chemiker wird einem Ausſchuß noch weiter beſchäftigen
Bei der Beratung des Tätigkeitsberichtes der preußiſchen Leo n

eskohlenſtelle ſetzten die Kommuniſten ihre lärmende

Der Einfall
Räuberiſche Ueberfälle auf Deutſchland

Die zentrale Lage Deutſchlands in Europa und der Mangel
an natürlichen Grenzen hat dieſes Land von jeher zum Tummel
platz kriegeriſcher Wirren gemacht und fremde Völker von allen
Seiten her zu frechen Raubgelüſten veranlaßt Schon zur Zeit
der großen germaniſchen Völkerwanderung war es deutſches Land
in das ſich jener mongoljiſche Stamm der Hunnen aus dem Jnnern
Hochaſiens mit grauenvollem Vernichtungswillen ergoß Zuerſt

trafen dieſe Scharen auf die Alanen die ſich ihnen unterwarfen
Dann griffen ſie die Oſtgoten an und beſiegten ſie im Jahre 375
Auch die Weſtgoten konnten ſich ihrer räuberiſchen Ueberfälle auf
die Dauer nicht erwehren Furchtbar hat man von ihnen ge
agt waren ſie im Angriff mit ihren ſchnellen Pferden den knaten
jeſpitzten Pfeilen und den tückiſch geworfenen Schlingen furcht
arer noch im Fliehen und unermüdlich in der Erneuerung des

Kampfes
In ähnlicher Weiſe drangen zur Zeit des Verfalls des einſt

o mächtigen Karolingerreiches von Norden her mordend und
lündernd auf wilden Krieg und Raubzügen die Normannen in
das Frankenreich ein Sie ſtammten aus Dänemark und Nor
wegen und waren damals noch ihrem alten heidniſchen Glauben
treu Auf leichten Schiffen kamen ſie über das Meer brannten
Städte und Dörfer an der Küſte nieder und führten die Vewohner
mit ſich in die Sklaverei Roch unter der Regierung Ludwigs des
Frommen brannten ſie im Jahre 345 Hamburg nieder und drangen
weiter bis Aachen Köln und Trier vor Später gründeten ſie
ſelbſtändige Reiche Jm Jahre 911 gab ihnen Kärl der Ein
fältige in Nordfrankreich den Landſtreifen der nach ihnen Nor
mandie genannt wurde

Noch verheerender freilich waren die Einfälle der Magyaren
ins Reich Dieſes wilde Reitervoltk finniſch uraliſcher Ab
ſtammoang tam von Oſten her aus Ungarn und brachte mit ſeinen

gefährli Plünderungen über die er Marken Verderben
und Tod Ja vereinzelt drangen ſie hie Bremen vor e

gelang es im Jahre 624 ſie zu einem geuntäheig en
tillſtand zu zwi und dann im Fahre er Sumpfaue
des Unſteutrieds zu en bis endlich der Große im

de f83 e Kiagr nie wie i Brce b t Lan
en Später waren es die Türken die vor allem unter

Soliman II das Reich beunruhigten Jm Tahre 1529 drangen ſie
bis nach Wien vor wurden aber geſchlagen Auch Mohammeds IV
anfängliches Kriegsglück endete nach der vergeblichen Belagerung
Wiens 1683 mit ſchweren Niederlagen Faſt vernichtet wurde
Deutſchland dann im Dreißigjährigen Kriege deſſen Schrecken
und Schlachten nahezu ausſchließlich auf deutſchem Boden ſich
abſpielten Und als damals der Friede geſchloſſen wurde da
ſuchten ſich Freund und Feind auf Koſten des deutſchen Bodens
ſchadlos zu halten Da bot das niedergebrannte leidende ver
fallende Reich einem ſkrupellos nach Glanz und Macht begehren
den Mann wie Ludwig XIV die gegebene Gelegenheit um
grund und rechtles allein durch die rohe Gewalt wertvolle
Landesteile vom deutſchen Stammlande loszureißen Jn ſeinem
erſten Raubkriege verſchaffte er ſich die Abtretung der wichtigen
ſüdlichen Feſtungsgrenze der Niederlande Der zweite Raubkrieg
ging gegen Holland während deſſen die Rheinlande unter den
franzöſiſchen Heeren unſäglich zu leiden hatten und endete mit
der erzwungenen Abtretung von Freiburg und Breisgau an
Frankreich Ebenſo ſteckte Ludwig Lothringen ein Mitten im
Frieden räuberte ex dann das Saarbrückener Gebiet und 1681
ſogar die alte deutſche Reichsſtadt Straßburg Am frechſten ge
bärdete er ſich dann in ſeinem dritten Raubkriege den er von
1688 bis 1697 führte und in dem er das ganze geſegnete Land
in der Pfalz und am Mittelrhein ſoſtematiſch verwüſten ließ Das
Heidelberger Schloß wurde in Trümmerx gelegt Worms und
Speyer faſt dem Erdboden gleichgemacht Die Aſche der großen
deutſchen Kaiſer die dort in den Domen beſtattet lagen zer
ſtreuten franzöſiſche Soldaten in alle Winde

Und ebenſo war es Ludwig XIV der die Schweden gegen
den Großen Kurfürſten ins Feld trieb als Friedrich Wiſhelm
Holland zu Hilfe geeilt war Freilich des Schwedenüberfalles
wußte ſich der geniale Herrſcher ſchneller zu erwehren als es ſich
der länderraubende Sonnenkönig träumen ließ Bei Fehrbellin
hat der Große Kurfürſt den Schweden ihr räuberiſches Handwerk
gründlich gelegt Was Deutſchland in dem Napoleoniſchen Kriege
elitten hat und was bamals Machtpolitik aus ihmat machen wollen darf als allgemein belannt gelten Wahrlich

o t hohe Selt dieſe h auf deutſches Kand in den knapp
zw nd Aahren eurppötſcher Geſchiänsen wiglung ver

en wärtigen er d ledem Rechtsgefühl hohn17 4 Ueherſaile Frantreichs ſener
n die ute abermals mitten im Frieden üngeſtraft deutſches

rot rdarf u x

Obſtruktion fort Die übrigen Parteien zeigte bei dem Proteſt
egen die Vorgänge im Ruhrgebiet eine einheitlich geſchloſſeneKowehrhaltung Zum Schluß überwies man den Entwurf zur
Vereitſtellung weiterer Staatsmittel zur Gewährung von Arbeit

eberdarlehen an den Hauptausſchuß und vertagte ſich ſodann auf
Donnerstag wo man ſich mit der Verwaltungsreform beſchäftigen
wird

Die Frauen der abrückenden Amerikaner

Köln 17 Januar
Anläßlich der Abberufung der amerikaniſchen Beſatzungstruppen gibt das amneritaniicne Hauptquartier die Bedingungen

bekannt unter denen die deutſchen Frauen amerikaniſcher Soldaten
ihren Männern nach Amerika folgen dürfen Die amerikaniſchen
Soldaten vom Unteroffizier abwärts haben für die Ueberfahrt
ihrer Frauen ſelbſt aufzukommen Da deutſche Mädchen durch
eine nach dem 22 Dezember 1922 eingegangene Ehe mit ameri
kaniſchen Soldaten die amerikaniſche Staatsangehörigkeit nicht
erworben haben müſſen ſie zur re der Einwanderungs
erlaubnis ungefähr die Summe von 40 Dollar mitbringen Außer
dem müſſen ſie ſich beim Betreten der Vereinigten Staaten im
Beſitz von 50 Dollar befinden

Die neuen Beamkengehälker

Nach den pon Reichsregierung und Reichstag angenommenen
Vereinbarungen des Reichsfinanzminiſters mit den Organiſationen
erhöht ſich der Teuerungszuſchlag auf Grundgehalt und Orts
zuſchlag für die erſte Januarhälfte auf 301 Proz, für die zweite
auf 369 Proz für den Monat Januar mithin auf durchſchnittlich
335 Proz Dazu kommt für die überteuerten Orte Berlin
Hamburg Köln uſw der Sonderzuſchlag von zehn Prozent Für
einen ledigen Beamten mit fünf Alterszulagen alſo zehn
Dienſtjahren ſtellt ſich das Einkommen folgendermaßen

n

2 Z
Grund Januargehalt in

über

Lediger Bevmter gehalt Orts teuerten
mit 10 Dienſtjahren plus klaſſe A Orten

S beiſpielsweiſe Orts 335 SG zuſchlag Zuſchlag Zu o a

J A zu 1 u 2on m ÖÄÄctn T 2TÜÄ n1 I Scheuerfra u 14 700 63 945 70 340
2 Poſtvote 15 900 69 165 76 0823 Schaffner 17 800 77 430 85 1734 Lokomotivheizer 19 700 85 698 94 265
S Hug ihrer 21 900 95 265 104 7926 Sehkretär 23 590 102 225 112 44874 Ober ekretäur 25 700 111 795 123 598 ninektor 29 500 128 325 141 1569 berinpektor 32 400 140 940 155 034
10 1 Regierungsrat 36 800 160 o80 176 08811 Regierungsrat 42 200 183 570 201 92712 1 Oberregierungsrat 51 000 221 850 244 035
13 1 Maniſterialrct 68 000 295 800 325 380B1 Xeichsgerichisrat 68 000 295 800 6825 380B2 Eijenbahnpräſident 76 000 330 600 363 660

B 3 1 Mintſſtertald rektor 87 400 380 190 418 209
3 4 Botſchafter 91 300 397 155 436 870
B 5 Sraaitsſekteiär 114 500 498 075 547 883o Miniſter 146 000 635 100 698 610B 7 Reichskanzler 161 000 700 350 770 385

Hierzu kommen die ſozialen Zulagen Frauenzulage 5000
für jedes Kind jm Alter von 1 bis 6 Jahren 8700 von 7 bis
14 Jahren 10 875 von 14 bis 21 Jahren 13 050 M Zu be
achten iſt de Aufſtellung die die Zeitſchrift Wirtſchaft und
Statiſtik laufend über die ſozialen Verſchiebungen gegenüber der
Friedenszeit veröffentlicht Nach der Dezemberregelung betrug das
Geſamteinkommen des verheirateten

unteren Beamten vor bzw nach Steuerabzug das 429 bzw
378 fache

mittleren Beamten das 283 bzw 241 fache
höheren Beamten das 228 bzw 187 fache

des Friedenseinkommens Es bezog nach der gleichen Quelle in
Ortsklaſſe A nach Abzug der Steuern der

Ende 1923 Dez 1922
gelernte Arbeiter das e 1,05 facheuntere Beamte das 1559 fa 1,22 fache
mittlere Beamte das 3,48 fa 1,702,16 fahöhere Beamte das 5,70 fache

des Einkommens des ungelernten Arbeiters
Es ſind alſo vor allem die Einkünfte der qualifizierten

Arbeitskräfte und Beamtengruppen immer mehr herabdgedrückt
worden Die 685 fache Verteuerung gemäß Reichsindex für De
zember iſt bei keiner Kategorie ausgeglichen Die Vernichtungs
politik der Entente nagt überall und unaufhörlich am Lebens
mark des deutſchen Volkes

Keine Zeit für de Franzoſen

Jntereſſant war ein Zwiſchenfall der ſich zwiſchen dem
Kommandanten der franzöſiſchen Porhut General Ramont und
den beiden Bürgermeiſtern der Stadt n ereignete General
Ramont zog hoch zu Roß an der Spitze ſeiner Truppen ein und
führte ſie zum Marktplatz wo er ſogleich eine Parade abnahm
Alsdann ſandte er ſeinen Adjutanten einen t zum
Oberbürgermeiſter Doktor Luther dem Reichsernährungs
miniſter und ließ ihm mitteilen daß er ihn ſprechen woll Er
möge zu ihm kommen Der Miniſter antwortete daß er keine
Zeit für den General habe Darauf ſchickte der Kriegsherr feinen
Adjutanten zum zweiten Bürgermeiſter Doktor S äfer und
ließ ihm ſagen er wolle mit ihm ſprechen er möge ihn am Ein
gang zum Rathaus erwarten Der Bürgermeiſter ließ aber den
Adjütanten ohne Antwort abziehen Der General überlegte ſich
hierauf die Sache er beſann ſich wahrſcheinlich auch auf ſeine
ſehr ſtrengen Jnſtruktionen und ließ dem Oberbürgermeiſter
ein zweites Mal beſtellen daß er ihm einen Beſuch abſtatten
wolle und fragen laſſe ob er ihn empfangen könne Der Ober
bürgermeiſter erwiderte nun ſehr höflich daß er ſtets gern bereit
ſei einen Beſuch des Herrn Generals entgegenzunehmen aber
nur in ſeinem Dienſtzimmer und im Beiſein des zweiten Bürger
meiſters den der General fünf Minuten früher noch aufgefordert
hatte ihn u re Treppe des Rathauſes zu erwarten Nunmehr
erſchien der General in der Begleitung ſeines e und
teilte dem Oberbürgermeiſter die Tatſache der Beſetzung feierlich
mit wobei er ſeine friedlichen Abſichten verſicherte Von dem
Empfang auf der Treppe wurde dabeni kein Wort geſprochen

Ein Erziehnngsverſuch an dey Berliner Theaterleit Pf
kanntlich hat eine ganze Amahl Berliner Bühnen vor allem die
Operettentheater ſich nicht an die ausgegebene Parole gehalten
nd am Sonntag Stücke zux Aufführung enre t die in keiner
Leiſe der Vedeurung des Tager entſprachen ie wir hören
ird ſich v am kommenden gehen Parigun5 be enange a mit gehen der in Frage
mimnenden Dirtektoren tigen

rhert Enlenderg deſſen r Drama tiger alsdex am Januar in g und Dresden ſa e
zeitige Urauſfſührüng erlebt begibt ſich ſoehen auf ſeine Vorirags
reiſe nach merika der ihn die New Vorker Staats

eitung eingeladen hat Er wird dort unter anderem aus ſeinemJan Zugvögel vorleſengſt erſchienenen Roman Wir
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die Treppe hinab ſich die Handſchuhe zuknö en

Der umgeſalkelte Sindienaſſeſſor
Heitere Skizze von Dr Walafried Strabo Halle

Alſo das will ich dir ſagen begann mein Freund der
Studienaſſeſſor Dr Widuwilt Freiberger als ich ihm den vierten
ſelbſtgebrauten Benedektiner einſchenkte die ganze Umſattelei
faſſe ich allmählich von der humoriſtiſchen Seite auf

Menſchenskind erwiderte ich langſam meine Zigarre drehendwie kannſt du auch ausgerechnet Altphilologe ſein Alt
nhilologe Fein ſage ich dir So in alten griechiſchen und
lateiniſchen Schriftſtellern leſen da iſt unſere eigene Gegenwart
am allerbeſten geſchildert Als wenn die Alten d Zeit ſchon
rorgousgeahnt hätten Na und wie iſts dir denn ergangenJch attele dauernd um Du weißt da vor mir auf
der Liſte der Studienaſſeſſoren ſo etwa 173 Mann ſtehen Jch

habe mir ausgerechnet alle halbe Jahre 5 angeſtellt werden
komme ich in genau 17 Jahren 3 Monaten zur feſten Anſtellung
als Studie nrat Hm Jetzt biſt du 31 das wäre
von 48 Jahren ich mir das auch gedacht Wie iſt s denn mit dem RNachwüchs Er iſ
augenblicklich nicht ſehr Jena ſitzen im griechiſcheKolleg noch ganze zwei Studenten Und was gedenkſt du
tun

Ja das ſollſt du mir eben raten Alſo paß auf
erzählen Jm vorigen Jahr wurde ich fertig ſagte
Lebewohl lebhaftes Tücherſchwenken da ſaß ich
Was tunk Roſig lag das arbeitſame Leben vor mir
machſt du Jnduſtrie Privatſchule Ausland Politik Journaliſtik
Landwirtſchaft Kaufmannſchaft Zollheamter Bank Schriftſteller
Schieb r was weiß ich Da ſondierteſt du erſt mal
S anz recht Mögliclh ſt ſch dachte ichDas Geld liegt doch auf der Straße So kann Wilhelmine

Theuring ſprechen aber für einen Altphilologen der bloß
Latein und Griechiſch kann liegt das Geld nicht auf der Straße
Na wo denn Da ſchrieb ich an eine Privatſchule
Jawohl auf mich hätten ſie gerade gewartet ſchrieben ſie ſir ich
ſollte ſofort kommen und erhielte ein fürchterliches GehaltWieviel war denn Menſch halt dir feit 75 000 Mark

lich Bei freier Station 2 Proſte MahlzeitNichts davon Was
Ja da ſtaunt der Laie Alſo ich erwiderte prompt das wäre

täglich etwa 200 Mark Einen halben Stiefelabſotztta
Du kannſt auch ein Achtelpfund Margarine ſagen Oder der

Zalyſtundenloh n eines ungelernten Arbeiters Na ſo ungefähr
ſchrieb ich auch hin Keine Antwort nicht wahr ZpchEinen ſaugroben Brief erhielt ich Was ich mir einbildete Ve
heiratete müßten in ihrem Bierſtädtchen ſogar damit aus
kommen Sie hätten ſoviel Auswahl ſogar Alumnatsdienſt
wollten die Kollegen für noch umſonſt t tun Was ſagſt du bloß
dazu

Mir war dir Zigarre vor Schreck ausgegangen
Jch gab eine Weile Privatſtunden

großes Werk Alſo Jnduſtrjegenug Hi lfskräſte aber wenn ich neitere Sprachen hätte dann
könnte ich Korreſpondenz erledigen Spaniſch oder ſoHm t da lerne doch Spaniſch Ja aber das nützte
beiden T ilen doch im Augenblick nichts Na ſchließlich blieb ichauf 15 Monate da Jch mußte Zinsſcheine e Nach
Nummern weißt du die ſtehen oben rechts auf den Koupons
dann wurden ſie in den dicken Büchern ausgetan Eine ſehr
intereſſante Arbeit Kann ich mir denken Die Zeitentſe hwand und ich hatte wieder nichts Die paar Kröten waren
bald alle

Alſo wieder umſatteln
Ja die Poſt ſuchte Hilfskräfte JchMonat Pakete ſchlepvpen Ach das war

beſonders der Dienſt auf dem Hauptbahnhofe Was mußteſt
du da tun Paketwagen ſchieben Du ennſt doch die Eiſenklappe die immer aufgeht wenn aus der Unterwelt ein Wagen
mporſteigt Aufgepaßt angefaßt geſchoben ſchon kam der Zug
ausladen einladen ſchieben marſch zurück in die UnterweltNa und 2 Nun nach einem Monat hieß es Miniſterial
erlaß Beamten einſchränken Entlaſſen Jch verließ ohne Bahn
ſteigkarte ſogar den Ort meiner intereſſanten Tätigkeit Wie
Herr Knopf bei Wilhelm Buſch Schnell verließ er dieſen Ort
und begab ſich weiter fort Freilich Da hieß es Wieder

w en n
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Na und
Dann ging ich an ein

Ja hin und her ſie hätten

hin
nicht

Auf einen
unintereſſant

umſatteln Weißt du ſchön iſt es wenn man viel Bekannte hat
Eine Tante die ſich Eulalia nannte wußte einen Gutsbeſitzer
Gut Sehr nahrhaft

Laß dir erzählen Sein Sohn hieß es brauche einen Hauslehrer der nachmittags ſeine Schularbeiten nachſehen könnte
Morgens war der Junge in der Nachbarſtadt in der Schule S
Das iſt ſicher eine ſehr feine Stelle gewe ſen War s auch

Den ganzen n hatte für mich nach mittags Arbeit
ankerCellis der ſclanloy

Von A Kinskny
Forſter der Milliardär ſaß

Jimmy ſein Diener eintrat ſich räuſperte und auf die fragende
Miene ſeines Herrn meldete daß ſoeben Frank Cellis bei ihmwar Und ausgehungert wie ein Wolf um etwas zum Eſſen ge
beten habe Forſter zuckte die Achſel Aber Jimmy ſagte leiſe
daß es dieſer Cellis ſei der damgls die ſcheu gewordenen Pferde
vor dem Wagen von Miß Mabel der Tochter Forſters auf
gehalten habe als ſie auf den River zjuraſten Forſter zuckte noch
intenſiver mit den Achſeln Waren die 1900 Dollar damals als
Belohnung für dieſen Landſtrei cher nicht genug geweſen Wenn
er ſie in Whisky vertran was konnte Forſter dafür WeißGott eine große Farm hätte er ſich kaufen können

Unten ſtand das glänzende Auto Forſters und Mabel ſchritt
Forſter kamiſte in den Hoſen

Lionell beim Frühſtück als

aus ſeinem Bureau den Hut im Ge nick die Fe
taſchen Und neben dem Auto ſtand Fran Coellis jerlumpt zerriſſen aus den Schuhen gudten die Zehen und raſiert war er
wohl ſchon drei Wochen nicht Mabel reichte Frank Cellis dem
der Hunger aus den Augen ſah freundlich die Hand und bat dann
ihren Vater um 100 Dollar Für Frank Er hat genugkommen Keinen Cent mehr amit beſtieg Forſter das Kuais
Aber Mabel ließ nicht locker Du mußt mir 100 Dollar geben
Papa flötete ſie Forſter wurde ein wenig rot in ſeinem ſeiſten
Geſicht ſtieg aus dem Auto pflanzte ſich vor Frank Cellis aufund ſagte ſcharf Frant Cellis hier ſind die letzten 300 Dollar
Vertrinken Sie ſie nicht ſondern kaufen Sie ſich Förſter
dachte einen Augenblick nach Prymont Steel Aktien dafür
Los Damit ſchob er Mabel in das Auto ſtieg ſach und der
ſchwarze Chauffeur ſauſte um die Ecke die Fiſth Avenue hinunter
der Börſe zu

Mabel gqutckte ſpeſzug auf ihren Vater Kali war
on ofttals etwas t eſteckt hatte ohneFrant Cellls dem ſieteß der Vater etwas davon n in t W eſe

Paplere zu kaufen enn enkeufen dann wußte er Wnk in te F n

Callte r d enwei m Fla 6 6 Auto m
ſich zu ihrer n ne pt heute 6

im Alter

auf der Straße
Was

n

Donnerstag den I8 Januar 7928

abends wieder für mich Menſchenskind beſſer kanns derMenſch doch nicht babent Gutes Eſſen was Stimmt
Wenn die Sache nur nicht einen Saken gehabt hätte Früh muß
man anfangen zu lernen Du biſt doch eigentlich noch nicht
viel von der Schulbank heruntergekommen Widuwilt Eine
feine Partie iſt mir ſogar aus den Händen entſchwunden Hätte
ich bloß auf meinen gefallenen Freund Wengering gehört der
ſagte immer ſchon Skatſpielen muß der Menſch können da
mit kommt er durchs ganze deutſche Vaterland Das lernt
ſich Gewiß aber ich kann s nun einmal nicht begreifen
Mauſcheln und 17 4 kann ich zur Not auch Schleſiſche

Lotterie das haben wir draußen tüchtig geübt Auch afs

n 0 i n u mitten in nIl l in umn i n in i inuns n l l h

enden LagerIm fremde
See

e
de n at du biſt aller Not Gewinn

r wir aus der Fremde mit uns bringeer Lieder innerlichter Sinn
Nie wir leiſe und verſtohlen ſingen
Heimat unerſchöpftes Mutterwort

zie Gebet k ſt du in unſerm Munden er Seligkeiten noch ver chloßner Hortler Er benehmnuggt ſchmer lich tiefſte e Kund

u

Spatenſpruch

harter Stoß und klirrend der S Spaten brachJerigrans t du nur damit dir Ruhe werde
ühlſt nicht auch du d e nie zu v hende Schmach

Dein Feind zu graben ſeine reiche Erde
Denn n tichem d biſt auch du entfnroſſfen
und deutſche Hän haben dich genietethätt en ne zur Kr ugel dich gegoſſen
Hät tten ſie doch um Schwerte dich geſchmiedet
Ein ſcharf geſchliffen wild geſchmeidig ErzDem Feind zu rennen ins verruchte Herz
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kopf zu vieren aber Stat Soweit t reicht s bei mir i

Ja aber was hat das mit dem Lateinunterricht nachmittags zu
tun Weißt du der alte Herr der wollte ja eigentlich gar
keinen Hauslehrer haben und in der Tat der Junge konnte
wirklich ſeine Schularbeiten ſelber ganz gut machen Einen Skat
ſpielen für die langen Winterabende ſuchte er

Das ſcheint mir ein gemütlicher Herr geweſenGemütlich Da hört die Gemütlichkeit auf Alles lachte wie
ich anfing zu ſnielen Gutsbeſitzer und der Kreisarzt ſaßen drum
herum ſchließlich verteilten wir uns ich vielte mit dem alten
Herrn und dem Arzt in der einen Ecke Doktor rief vlötz lich d deralte Herr Wir haben s Nun mal tüchtig reingebuttert Was s
Zeug halten will Kaia das war doch ſehr ſchön da mußt dueben die Zehn ausſvielen und das Daus nachstehen Ja das
ſogſt du ſo hier in deiner gemütvollen Klauſel Mir ſtanden die
Schweißtrovfen auf der Stirn Jch buttere rein Zuerſt die 8
dann die neun Lauter hobe Zahlen Dummheit lWars auchl Der alte Herr warf mir dir Karten an den
Kopf ich laſſe mir das nicht zweimal ſagen und um kein Spiel
verderber zu ſein pfeffere ich ihm mein Spiel ebenfalls an den
Kopf laſſe meinen KCrog ſtehen aus war s Packe meine
Sicbenſachen die immer reiſefertig zum Umſatt eln bereitſtehen
und ſage Lebewohl Draußen weinkte die gute Filia hoſpitalis
hinter mir her Jch habe mich gar nicht umgeſehen

Menſch wie kannſt du das machen Hätteſt dem alten
rn gleich ſagen ſollen du liebteſt mehr das Herzdauschen
as wäre erſt recht verkehrt geweſen Skatſpielen muß derSchu viegerſohn können Einen richtigen gemütlichen Dreimänner

ſtat Peinlich Na, trinken wir noch einen zum Um
ſatteln Kurzum die Staatliche Auskunftsſtelle für das
deutſche Schulweſen in Verlin ſchrieb mir ich könnte n
beamter werden Und Das heißt ich ſollein Jahr in Berlin lernen So Und das haſt du getan
Denke gar nicht dran Jch ſollte während der Lehrzeit nonat

lich 8000 Mark bekommen RNa aber wenn du in einem
Jahr angeſtellt wirſt als Beamter mit vollem Gehalt
Für 8000 Mark Lehrzeit Weißt du nicht daß ein Rachtlagerim ſchönen Berlin Grangda allein ſchon 30 000 Mark im Hotel

koſtet Ra du braushſt nicht gerade im Eſplanada Horel
zu übernachten Wer ſoll mich für 8000 Mark beköſtigen

He

a äähh
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undzw anzig Bände

h ch Mir ſo ein a Gedante durch den Kopf
burtstag feierte Dort wraf ſie Sam Hakleborn Billy S Strong und

Walter Ousborne Kitty Simſon war da und der alte Elark
An dieſen wandte ſich Mabel Clark borgen Sie mir 1000
Dollar Clark zog ſein Scheckbuch heraus und ſtellte Mabel einen
Scheck auf 100 000 Dollar aus Unboeben ſteckte ihn Mabel indie Taſche und folich ſich an Billy Strong heran

Billy biſt du mein Freund
Villy errötete bis unter die Haarwurzeln und fing an mit

den Beinen zu zappeln ſo freute ihn dieſe RedeDann hol mir raſch für rn Scheck PrymoatSteelAktient
i illn verſtand und ſauſte los Walliſtreet zu Auf der Treppe

ſtanden Big Taylor und Fred Stone und als Billy an ihnen
vorbeiſtürzte hörten ſte nur die Worte Prymont Steel
Aktien Bald darauf fuhr auch ihr Auto ebenfalls Wall
ſtreet zu

Und es dauerte keine halbe StundeSteel von 0 Cents auf 25 von 25 auf 1 Dollar

30 100 Dollar bis ſie zu Ende der Börſe den
Dollar erreicht hatten

Forſter war mitten in dieſe Hauſſe
kommen und war überraſcht von ihr Er hatte ja allerhand vor
gehabt mit dieſen Papieren in ſeinem Jnnern ſtieg das Bild desWagens mit den ſcheuen Pferr en davor empor aber dieſe Auf
wüärt tsbewegung und ohne fein Zutun haite er nicht erwartet
und er fauſte ſelbſt glle Pyrmont Steei auf die er noch er
p ſchen konnte Der Teufel konnie wiſſen was mit dem Papier

s warAls Frank Cellis der mit ſeinen 300 Dollar langſam die
Fifth Apenue mit knurrendem Magen hinuntergelauſen war zurVorſe kam und ſchüchtern das Bankhaus Ritcher Brothers be

trat da lachte man ihn aus weil PyrmontSteel nicht unter
305,16 das Stück zu haben ſeien Traurig ging er fort aber
chon nach einer Stunde war er der luſtigſte Menſch in Rew Vork
enn er hatte ſich betrunken und wie

Und als Frant Cellis ſo verghügt durch die Straßen Rew
Vorko gondelte da kam er zufällig an den Zentralbahnhef W

ſtiegen Prymont
dann auf 6 12
Stand von 30

des Papiers hineinge

chlo 5 dem Süden r z e einee r a du r m PI re e v at i u Eier nLane Kigte Un nie an nnat als

r Rüätſelecke
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Weißt du ſagte ich dann wie wärs wenn du nach Poſen
gingſt als deuiſcher Lehrer Können ſie da einen alten
Griechen gebrauchen Wir können ja mal anfragen
Wollen s lieber laſſen Denn erſtens iſt mir dieſes Umſatteln

nach dem fernen Oſten zu wagehalſig zweitens muß ich gotaſche
Staatsangehöriger ſein das bin ich nicht und drisenns

Der Deutſche Schulverein in Bromberg vermittelt di
So2 Ja Oder weißt du du kannſt Rei 4

ſtenogra ph werden Da wird was gebraucht Du das
wäre ein Gedanke Stenographie lerne ich ſchnell

Wir ſaßen noch lange ratſchlagend beieinander Allein wir
kamen zu keinem rechten Ergebnis Auch mein Zigarregkaſt nund die Benediktinerflaſche zeigten Lücken ſo leid tat en
Das

Neulich reiſte ich hinüber nach Leipzig Jch hatte da
legenheit aus Privathand eine Herzogſche Realenzytle ad
ein ſchauderhaftes Wort zu kaufen Ich klingelte Eine funge

Dame öffnete und führe mie s Empfangszimme rs möglich Wibuwilt Walafried Du hier
Will die Real Du Daß du dich unterſtehſtl J kau
4 kg ſrauchſt ſie doch gar nicht Du biſt dacch Athilologe Hat ſich was Jm Vertrauen er trat ganz ar

nir Jch habe ſchan wieder umgeſattelt Aber diesmalfeſt Freut michl Freut mich aufrichtig Aber was hat
s mit den zweiundzwanzig Bänden der Realenzy Sehr
I Laß dir erzählen

Da erfuhr ich s denn Widuwilt war Buchhändler ge
worden Als Altphilologe kaufte er natürlich nur alte Werke

wieder
denn darauf gekommen Ganz ein

warten fand ich Dorotheeniquiert Walofrie dJch will mich morgen
Gratuliere Alſo zugleich

Noch nicht Weißt du

und verkar
Aber wie biſt du

fach Zwiſchen alten Sck
zatürlich auch ſchon etwas anthüte dich Eine Blüt enineſpe ſag ich dir

mit ihr verloben eins Ehejoch umfatteln Holtder alte Herr iſt ein bißchen komiſch Das gibt ſicht
Nein ich ſoll erſt einmal beweiſen daß ich was kann

ſoll Erſt mal ein Meiſterſtück machen nicht wahr
Ganz recht Auch von mir aus will ich ihm heute beweiſen daß

ich den r aus dem ff verſtehe Deshalb bin ich hier
Ja aber Widuwilt das paßt mir wieder gar nicht Jch binja doch ausdrücklich von Halle her übergekommen um die zwei

der Realenzyklopädie für mich zu kaufen
Menſch du machſt mich raſend Sofort verläßt du dieſen Ort

und begibſt dich weiter fort Fällt mir nicht im Traume
ein Jch bietel t bieteſt nicht Jch biete dochWalofried halb Jorn halb Fiehen traf mi ad
war längſt fertig mit meiſem Plan Vorläufig gedachte ich
noch nicht abzuſatt teln

8 vffn ete ſich die Tür i trat Profeſſor Moldenhauet
ein weißhagriges Männchen mit freundlichem Blick aus blauenAugen Jch byt WMiduwilt wurde derlegen und gab fein Gegen

Ein Blick

gebot ab Jch überbot weiter bis er nicht mehr mitkonnte
Schließlich erhielt ich den Zuſchlag Jch ſehe nicht ein warumProſeſſor Moldenhauer ſein Geld nicht triegen ſollte Widuwilt
war wie gebrochen Er mochte in dem Augenblick an alle Weltund beſonders an dem Wert Srenndſchaß die ſchon der ſelige
Grieche Plato ſo hoch ſchätzte eifeln Aber ich riß ihn ausallen Träumen klopfte ihm auf vie Schulter und ſagte So
Widuwilt Nicht geträumt alter Freund angepackt ir wollen
die Büch er umſgtteln Jetzt ſchleppen Wir die zweiundzwanzig
Bände zu Dorotheen du nimmſt elf ich nehme elf Nie und
nimmer Jch trete ihr nicht wieder unter die Augen Jch ſchäme
mich zu Tode Jch gehe in die Pleiße Ach was PleißeLos angepackt Sönſt gehe ich ſelbſt hin Wie wirſt du ins naſſe
Element umſatteln wollen

e bald packten wir den ganzen Kauf auf dem Tiſche
des h en Antiquariats aus begrüßten den vornehmen
alten errn und Dorvtheen und ich geſtattete mir folgende ergreife gpe R de

Sehr verehrtes Fräulein Dorothee Geſtatten Sie daß ichJhi ren zur Ve meinem lieben Freunde Widuwilt
gratuliere Gleichzeitig ege ich Jhnen zweiundzwanzig Bändeder Herzogſchen R le irties die en Möchten Sie im ner
glücklich ſein und bald in den roſigen Stand der Ehe umſattelnGeſtern traf ich Dr Wienwitt Freiberger mit ſeiner jungen

Gattin hier in Halle wieder Wir ſtanden am Ufer der Saale
hoch oben auf dem Girbichenſtein Siehſt du Walafried ſagteer und drückte die Hand ſeiner Gattin wenn ich auch ein halbes
dutzendmal umgeſatte t bin einmal kommt man doch
dahin wohin uns das Schickſal beſtimmt hat Denn na rer

cloon tig m it
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Reichsverfe a g hat doch ſchließlich auch jeder ein Recht auf
Arbeit im deutſchen Vaterlande Und wenn man auch bloß

t phil für alte Sprachen iſtein Studienaſſeſſor und D

Works angugen Seine BarZeit hatte die Pyrmont Steel
ſchaft zählend fand er noch 250 Dollar Der Weg zog ſich durch
ein ſchönes Tal ſtundenlang dahin

ſtand Frant Cellis vor einigen alten Hütten oin
halb erfallener Schornſtein ſtarrte in die Luft und zerbrochene
Wagen ſtanden umher Ein alter Kerl mit einem ſchmutzigen
Tuch um den Kopf ſchlürfte mürriſch auf Frank Cellis zu und
fragte ihn was er wolle

Alſo das waren die Pyrmont Steel Works Und
Cellis erinnerte ſich an Forſter und an deſſen guten Rat die
Papi re dieſes Werkes zu kaufen Da fiel ſein Blick auf einen
Zertel auf dem zu leſen ſtand Zu verkaufen Dies ganze Werk
war zu verkaufen

Aber horch Von fernher kam ein Flugzeug durch die Wolken
eſauſtß Frank Cellis kraute ſich den BVart ſein Blick fiel von dem

mürriſch en Alten auf den Zettel und von dort auf de r
zeug und in ſeinem Hirn dämmette die Erinnerung an de

Endlich

tand des Pyrmontpapi ers Was koſtet das Werk a er
den Alten Der bliäte ihn mißtraui ch an ließ ſeine Augen 2
Hofe umherwandern kratzte ſich hinter den und
Nehmt den Plunder alles in allem für 250K iff Frank in die Taſche und gab dem es fein Geld und war

zeſitzer der Pyrmont Steel Works
Auf einer Wieſe war mitrlerweile das e g gelund bald Wirt ſtand Forſter vor Ceillis der ſoe den Zet

mit der Kaufaufforderung heruntergeri e
S ier fragte er verwündert Jch die
Sir

machen
geerntei

Und was wollen Sie haben wenn ich e Jhnen abkaufe
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Reallohns durch Mehrarbeit ſcheinen hier die geeignete r Das
api

Ausban der induſiriellen Produklionsmilkel

Von Dr JIng Sorge M d R u M d Rw
Eine mit wertvollen Produktionsmitteln arbeitende Induſtrie iſt mit

die weſentlichſte Grundlage dafär das Volksvermögen zu erhöhen uns
damit Vollswohlſtand und Vorstultur zu heben beſonders dann wenn
es ihr möglich iſt hochwertige Qualitätserzeugniſſe herzuſtellen Bei
dieſer Bedeutung der induſtriellen Produktionsmittel ſtellt die Aufgabe
ſie zu erhalten und auszubauen eine der wichtigſten der deutſchen Wolis
wirtſchaft dar Sie zu löſen ſteht in gleicher Weiſe Arbeitgebern und
nehmern zu da beide ein Intereſſe am möglichſt großen Ertrag der
Produktion haben durch den ſich ihr Ertragsanteil entſprechend ver
größert Unter den vielfachen Möglichkeiten den Wert der Produktions
mittel und ihren Ausbau zu ſteigern gibt es folgende Erſte Aufgabe der
Unternehmer iſt rationeller Ausbau vor allem der Berg
werksanlagen und Erſchließung neuer Felder Die Vermehrung
techniſcher Anlagen zur Aufbereitung ſollte die möglichſt ſofortige Schei
dung des Metalles und der Kohle von den Nebenſtoffen ermöglichen um
an Brennſtoffverbrauch zu ſparen Eine große Rolle ſpielt bei der Ver
wendung der Brennſtoffe die rationelle Heizungstechnik die ſo
wohl von der Wiſſenſchaft her durch Erforſchung der beſten Methcoen
und von der Arbeitnehmerſeite her durch gewiſſenhafte und ſorgfältige
Bedienung privat und volkswirtſchaftlich wichtige Erſparniſſe erzielen
kann Die gleichen Geſichtspunkte der Sparſamkeit mit Rohſtoffen gelten
auch für alle anderen Jnduſtrien eine Noiwendigkeit die bei unſerem
akuten Rohſtoffmangel keiner Betonung bedarf Beſondere Wichtigkeit
hat für den Arbeitgeber die Frage der Ausgeſtaltung des Arbeitsverfah
rens gewonnen wie ſie durch die Schlagworte Spezialiſierung
Typiſierung und Normaliſierung gekennzeichnet iſt Jn
dieſen Zuſammenhang gehören auch die von der Berufskunde und Pſycho
iechnik verfolgten Ziele die jeden an den richtigen Platz im Provuktions
prozeß zu größtmöglichſter Ausnutzung ſeiner Fähigkeiten ſtellen wollen
Der Wert des Produktionsfaktors Arbett der in Deutſchland beſonders
hoch ſteht findet als Ganzes ſeine beſte Ausnutzung in der Qualitäts
arbeit die auch um der deutſchen Wettbewerbsfähigkeit willen wieder in
den Vordergrund geſtelli werden muß

Von der Arbeitnehmerſeite her wird der Wert des Faktors Arbeit
hauptſächlich durch die drei Momente Achtſtundentag Akkord
arbeit und Streik beſtimmt Zum Achtſtundentag iſt grundſätzlich
zu ſagen daß er die internationale Einführung zur Vorausſetzung haben
muß will er die deutſche Konkurrenzfahigkeit nicht unmöglich machen
In jedem Falle ſind ſchematiſche Formen zu vermeiden und ein Ausbau
in dieſer Richtung würde ungeheure Werte freimachen Die Frage der
Akkordarbeit follte der Arbeitnehmer unter dem Geſichtspunkte beur eilen
daß nur ausgiebige Leiſtungsſteigerungen nicht aber lediglich Lohn
erhöhungen die wirtſchaftlichen Schwierigkeiten überwinden können
Eine der vornehmſten Aufgaben muß es ſein die Freude an der
Arbeit die einen weſentlichen Grund für die Vorkriegserfolge der
deutſchen Jnduſtrie bildete neu zu beleben Der Streik hat in der Praxis
fich immer mehr als ein Schlag gegen die Volkswirtſchaft und als eine
Benachteiligung vor allem auch der Kreiſe denen die Streikenden ſelbſt
angehören herausgeſtellt Man muß ſich auch heute fragen wie weit
ſogenannte berechtigte Streiks mit ihren Koſten und Schäden im rechten
Verhältnis zum Erfolg ſtehen Geſundes wirtſchaftliches Verſtändnis
auf beiden Seiten rein ſachliche Verhandlungen und Steigerung des

Schwergewicht für die Ausgeſtaltung des Produktionsfaktors tal
wird naturgemäß auf ſeiten des Arbeitgebers liegen müſſen eine Ge
meinſchaftsarbeit zu der ſich Jnduſtrie und Handwerk im Reichskura
torium für Wirtſchaftlichkeit in Jnduſtrie und Handwerk zuſammen
gefunden haben Daß auch der Arbeitnehmer in kaufmänniſchen Ver
waltungs unb techniſchen Fragen aus ſeiner Praxis heraus wertvolle
Ratſchläge und Mitarbeit leiſten kann und ſoll ſei nur erwähnt Aus
alle dem ergibt ſich der Wert und die Notwendigkeit eines gemeinſamen
Zuſammenarbeitens der dem Produktionsprozeß in gleicher Weiſe ver
bundenen Teile Arbeitgeber und nehmer Die Anfänge einer ſolchen
Arbeits gemeinſchaft gehen bereits bis in die Kriegsjahre zurück und
haben nach dem Kriege u a im Reichswirtſchaftsrat eine praktiſche Ver
wirklichung gefunden Als Wirtſchaf sparlament wird er die ihm ge
ſtellten Aufgaben der Gemeinſchaftsarbeit und an der Erhaltung und
den Ausbau unſerer Produktion nur löſen können wenn er ſich ganz
objektiv nur von wirtſchaftlichen Momenten leiten läßt und varteipoli
tiſche Betrachtungen dem politiſchen Parlament überläßt Auch der
Reichswirtſchaftsrat muß bei ſeinen Verhandlungen von der inneren
Ueberzeugung durchdrungen ſei daß ſeine Arbeit dem Wiederaufbau
unſeres Volksganzen und nicht nur einzelnen Geſellſchaftsklaſſen dient
An der Spitze und am Schluß jeder Erörterung aber über unſere Er
jeugung und ihre Produktionsfaktoren muß immer und immer wieder
geſagt werden daß für Arbeitnehmer wie Arbeitgeber Arbeit der aus
ſchlaggebende Faktor iſt und zwar nicht mechaniſche und nur als Er
werbsmittel vielleicht ſogar widerwillig geleiſtete Arbeit ſondern gern
und willig geleiſtete Arbeit die auch das Jntereſſe an dem hergeſtellten
Erzeugnis und an deſſen Wert und Bedeutung für das geſamte deutſche
Volk in ſich ſchließt

Ruhrbeſetzung und Großhandelspreiſe

Die Verſchlechterung des Markkurſes infolge der Beſetzung des Ruhr
gebietes hat eine weitere akute Preisſteigerung auf allen Gebieten der
Waren wirtſchaft gausgelöſt Die auf den Stichtag des 15 Januar berech
nie Großhandels Stichtag Jnderziffer des ſtatiſtiſchen Reichsamts iſt
von dem 1670fachen am 5 Januar auf das 2131fache gegenüber dem
Friedensſtande oder um 27,6 Proz am 15 Januar geſtiegen Jn dem
gleichen zehntägigen Zeitraum haben die vorwiegend im Jnlande er
zjeugten Rohſtoffe Jnlandwaren von dem 1472fachen auf das 1894fache
oder um 28,6 Proz die Einfuhrwaren von dem 2660fachen auf das
3315fache oder um 24,7 Proz angezogen Das Preisniveau der Lebens
mittel hat ſich von dem 1311fachen auf das 1703fache oder um 29,9 Proz
das der Jnduſtrieſtoffe von dem 2342 fachen auf das 2931fache oder um
25,1 Proz erhöht

Wollveiſteirerung
des Wollverwertungsverbandes deutſcher Landwirtſchaftskammern

Unter äußerſt reger Beteiligung aus Züchter und Fabrikantenkreiſen
zund heute vormittag im großen Saale der Landwirtſchaftskammer in
Halle die Verſteigerung von ca 10 000 Ztr deutſche Wolle ſtatt die in
343 Poſten von bis gegen 60 Zentnern zur Anſicht lag Die Lager
beſinden ſich bei den Firmen Auguſt Mann Ankerſtraße 3 und bei der
HanſaTransportA G Delitzſcher Str 71 Den Vorſitz bei der Auktion
führten die Vertreter der verſchiedenen Züchterverbände unter der Leitung
des Geſchäftsführers der Deutſchen Wollgeſellſchaft m b Berlin SW
Anhaltſtr 7 An Käufern zumeiſt direkten Konſumenten waren unge
fähr 150 erſchienen Es iſt ausgezeichnetes Material vorhanden aus
ganz Deutſchland Die Nachfrage iſt ſehr ſtark Bei der Auktion ſelbſt
wurden gen 11 Uhr folgende Preiſe genannt Mutterwolle Vollſchur
510 000 M pro Zentner Kreuzungswolle Halbſchur 540 000 M Ein
Poſten von 14 Ballen Mutterwolle ein Ballen Bockwolle ein Ballen
Locken und zwei Ballen Lammlocken 1554 Ztr erzielte einen Preis von
500 000 M pro Zentner Hammelwolle 380 000 M 12 Ballen Mutter
wolle und 3 Ballen Jährlingswolle 1024 Ztr 480 000 M pro Zentner
Die Preiſe für die darauf ſortierten Loſe ſchwankten zwiſchen 490 000
140 000 500 090 und 470 000 M Schmutzwolle erzielte 490 000 gleich
darauf 510 000 und etwas ſpäter wieder 490 000 M

J vom
vieh

Berliner Viehmarkt Bericht der Viehzentrale G
17 Januar Der Auftrieb an Schlachtvieh auf dem Zentrahof war ſehr mäßig In olge der verſchä ften eng Lage zeigte
fich ſehr großes eckungsbedürfnis ſo daß die Preiſe beſonders
z fette Dare ſtark geſtiegen ſind rn Teil wurden gute Tiere

haupt nicht notiert Der Rindermarkt weiſt daher gegenüber dem
lezten Markt keine Veränderung auf Dagegen geſtaltete ſich das Geſchäft
auf dem Kälbermarkt außerordentlich lebhaft zu Preiſen die etwa 250 Mk
pro Pfund Lebendgewicht höher waren als am Sonnabend Ebenſo war
das Geſchäft in Schafen ſehr flott und die Preiſe ca 50 Mark höher
Nachdem aus Norddeutſchland Preiſe für Schweine von über 1300 Mark
gemeldet wurden zig ſich ſofort bei Beginn des Schweinemarktes
n ſtar Nach rage nach guten fetten Schweinen Es ſind
n Preiſe von 1600 Mark für ganz gute Ware gezahlt worden

e a z en h r gri engenehr t Es waren aufgetrieben 1413Rinder 1918 Kälber 1017 und 4721 welche wie
ge handelt wurden Kinder mit 300 650 Mark pro und

iche 50 1130 Martk e 400 750 Marke
Auf

mit Smit 1100 bis 1500 Mark Klaſſe A derwurden nicht notiert e r er Schaſe und

J 25 h De t

re

zum Verkanf 623 Ferkel und Läuferſchweine und 174 Schweine Der
Markt verlief ſehr flott bei ſehr ſtark erhöhten Preiſen beſonders für
Ferkel Nach Gewicht wurden Ferkel mit 1699 1800 Mark und größereZäuferſchweine in der Preislage von 850 1050 Mark pro und
Lebendcewicht gehandelt Wir können die Beſchickung der Berliner
Märkte nur dringend empfehlen um eine gleichmäßige Verſorgung der
Bevölkerung zu ermöglichen

Häutcverſteigerung in Leipzig Der zweite Tag der mitteldeutſchen
Häuteauktion tendierte feſt Der Aufſchlag für Kalbfelle betrug eiwa
40 60 Proz für Schaffelle eiwa 20 30 Proz

Der Dollar amtlich 22967
Der Dollar ſetzte um 10 Uhr mit 22 600 ein ſtieg um 11 Uhr

auf 24 000 fiel aber um 12 Uhr auf 23 000 und ſtand um 1 Uhr
auf 22 000 Das Geſchäft iſt ſehr ruhig Für die morgige
Effektenbörſe erwartet man ſtarke Hauſſe

Berlin oven 18 Januar 1923

Geld Brief Geld BriefM ſterd Rotterd 9077, 25 9922 75 Schweiz 4299,22 4320,78
Buenos Aires 8548 57 8591 43 Spanien 357 1,05 8588 95
Bruſſei Antwerpen 1396,50 1402,50Oeſterr abgeſt 30,92 31 08
Chriſtiania 4239 37 4260 63 Prag 628,42 631 58Kopenhagen 45l 668 4536 32 Vudapeſt 842 848Stockholm 615 52 6205 48 Poln Roten 60Helſingſors 568 75 571 43 vulgarien 144,63 143 37
Italien 110 22 1112,78 Japan 11072 25 11127,75
London 1067 2200 107267 50 Rio de Janeiro 2568 56 2381 44
NewYork 22967 48 23082 57 1 Rumän Noten
Par s 1526 T 1533 83 Jugoſlavien

Leipziger Börſe vom 17 Januar
Die Börſentendenz die bereits am Voriage ſtart hauſſierend geweſen

war ſteigerte ſich geſtern zu ausgeſprochener Kataſtrophen
hauſſe Das Skreben nach Effecktenoeſitz drängt jede Erwägung
über die Rentabilitätsausſichten der deutſchen Jnduſtrie bei der zu er
erwartenden Kohlenverteuerung und Kohlennot völlig in den Hinter
grund Stimulierend wircten auch umfangreiche Auslandskäufe
ein Das Material kam gegenüser dieſer ſtürmiſchen Kaufneigung nur
ſehr langſam und ſpärlich heraus ſo daß ſtarke Repartierungen ſelbſt
bei Kursſteigerungen um Tauſende von Prozenten notwendig wurden
Am Markt ber variablen Werte verzeichieten Hapag mit 12000
Prozent rev den größten Kursſprung Nächſt ihnen Stöhr mit 11000
Rauchwalter mit 9599 und Mansfelder mit 90900 Proz die größten
Kursſprünge Aber auch Maſchinenwerte wie beſonders Chemnihtzer
Zimmermann p s 8450 Proz rep ſowie Hartmann plus 5200 Proz
und Nordd Lloyd plus 7509 lagen mit ihren Kursgewinnen über der
50 000 Mark Grenze Leipziger Wollkämmer plus 4000 Schubert
Salzer plus 4509 Schönherr plus 3500 und Saccharin plus 4600
ſowie Halle Zucker plus 4090 und Hupfeld ebenfalls plus 4000 Proz
Allgemeine Deutſche Creditanſtalt variadel bis 5750 Proz Am Ein

heitsmarkte lagen Bankwerte ebenfalls durchweg mehrere Tauſend
von Prozenten feſter ſo beſonders wieder Berliner Handelsgeſellſchaft
Commerz und Privatbank und Chemnitzer Bankverein Von Montäan
werten ſprangen Halle Pfänner alte um 8590 junge um 2300
Proz und Oelsnitzer Kuxe um 21000 Mark rep hinauf Von Ma
ſchinenwerten gewannen hier junge Halle Zimmermann 4000 und
und Wotan bei ſcharfer Repartition 3900 Proz Textilwerte waren eben
falls ſtürmiſch geſucht namentlich Tränkner Würker plus 7000
Leipziger Baumwolle plus 6990 Tittel Krüger plus 3290 und
Gera Jute B vplus 3590 Proz nur repartiert Kammgarn Gautzſch bei
plus 1650 Leipziger Kammgarn bei plus 1450 und Zittauer Mecqganiſche
bei plus 1299 Prozent Bierbrauereien lagen ruhiger dagegen Krietſch
bei plus 3525 Proz ſcharf repareiert Sehr feſt gingen Zuckerfabrikenum ſo Glauziger Zucker plus 1250 und Koſiger plus 3000
Proz rep Desgleichen Papierfabriken wie Chromo Na ork plus 5500
Proz und Limritz plus 7090 Proz beide repartiert Von verſchiedenen
Geſellſchaften ſind zu erwähnen an erſter Stelle Chemiſche Zeitz die bei
plus 1200 Proz ſcharf repartiert wurden Ferner Sächſiſche Bronze
plus 7000 Carl Käſtner plus 4400 rep Leipziger Gummi alte
plus 3850 Lindner alte plus 3700 junge plus 4000 Steingut

Corditz plus 3509 Ullersdorf plus 3000 und Fritz Schultz jun
ſowie Rheinſtrom Pilz je plus 2700 Proz leohaft begehrt Am
Anlage markt war das Geſchäft ebenfalls ſehr le haft An deutſchen
Anleihen beſonders feſt 31proz Conſols bei groyer Nachſrage bis
205 Proz böher ebenſo Sachſenrente die in großen Poſten bis 195
Proz gehandelt wurden Feſt lagen auch alle Stadkanceihen und Jn
duſtrieobligationen Sehr feſt P idoriefe und Kojlenakien von denen

Prehlitz B bis auf 599099 C 350009 Gersdorf 295 000 und junge
Fortſchritt bis auf 100 000 Mark pro Stück hinaufſchnellren

Unnotfiüerte Werte
Unverbinoliche Schlußknrse vom 17 Januar 1923

17 1 15 1 17 1 15 1Apollo Werse 2300 2500 Vfe Flim 6550 42090Becker hohle 13759 9300 Ver Film e 1700Geoser da 1270 7700 1uüringer Ubren 6000 420
Bonne 38300 7100 er Asitrer 1229rown Bovert 620 4202 oigil oun 223200 16500Braunk u chew Ind 7s00 5 Winkelhausen So 4400r 7000060200ite Wagen 2 o 39 5322 Amte h Kaliwerte 60000
rade a otoren 0 59053 3300 Ronnoberz 2600017000

Heobireguenz 2000 236000 e i 260 0 22500
aatera 5800 06 7 orrus 20000 12500Sational Film 2400 250 wrügsrenai n l 21000 17800Nieuburger Hiseo 6200 6100 aus kg 0177200ey unuuener Aasoh 3400 00 r i 17rin z z Ommendort Eilsloben M 32000

meePeniger Masbinen 2e u 17500 12500 Ausländische u
a Molle 00 7600heben KoſoniaiwerteJ ehe Kooo 6800 Kaoto 5650otoc AMotoren 42003 00 kolonislant 2450 195000otoewer Auto 6450 g000 dlowsn dalpeter 6o53 r
tralauer Glas 1600018000 Pomous e 5362500Ieicharaeder 676509 80 düds hosyhor 94500 390900
Ierra Fum 3200 2800 Dliaiuo n o 2 98 11 00 70 60lextu Meyer 290 2480 a itrers 7 e

e Starke Steigerung auf dem Textilmarkt

Die vom Reichsbund des Textil Einzelhandels als Grundlage für eine
angemeſſene und notwendige Kalkula ion feſtgeſetzten markt näßigen
Notierungen von ca 90 verſchiedenen Gegenſtänden des Leinen Baum
wollwaren Kleiderſtoff des Konfektions Wäſche Wirk und Kurz
warenfachs enthalten wie die Terxtil Woche mitlteilt u a folgende
Preiſe 80 Ztm Rohneſſel 1320 1400 in der Vorwoche 950 1125 M
80 em Hemdentuch 1350 1450 1100 1250 M 80 em Perkal 1300 1700

1100 1500 M 80 Ztm Reinleinen grobfädig 1800 2200 1500 bis
2000 feinfädig 3000 6000 3000 6000 M Herrenoberhemden 8000
bis 16 000 7000 14 000 baumwollene Herrentrikothemden 4500 8000
4000 5000 M reinwollenes Herrenhemd Jäger K K einfache Br

27 900 19 reinwollenes Kindertrikot f 8 Jahre Jäger K
20 100 14 000 M Kragen mako 1000 1700 900 1500 M Damen
ſtrümpfe mako das Dtz 20 000 40 000 16 000 30 000 M FlorMuſſe
line 30 000 50 000 24 000 36 000 M Herrenmakoſocken das Dtz 14 000
e z 10 000 20 000 M Obergarn 1000 Meter vierfach 1449,60
1

Karl Käſtner Geldſchrankfabrik zu Lelpzig Die Generalver
ſammlung ſetzte die Dividende auf 40 Prozent nebſt Bonus von 600 M
pro Stammaktie feſt und beſchloß Kapitalerhöhung um 11,5 auf 15 Mil
lionen Mark davon 500 000 M mehrſtimmige Vorzugsakiien Von den
neuen Stammaktien wird der Teilbetrag von 9 Millionen den alten Aktio
nären im Verhältnis 3 zu 655 Prozent e Die reſilichen2 Millionen Mark werden im Jn ereſſe der Geſellſchaft verwertet Beide
Aktiengattungen ſind für 1922,/23 dividendenhberechtigt Der Geſchäflo
gang wird als gut bezeichnet

Seipziger Wollkümmerei In der Aufſichtsrats ſt beſchloſſenworden der auf den 29 Februar einzuseruſenden r
die Verteilung einer Dividende von 50 Proz i V 20 und einenreren

9 Mitteldeutſche Handels
und Wirtkſchafts eikung

Hallische Börson Kurse vom 18 Januar

8taats und diaut Anleihen
4 And dtaute Anleihe v 1918

Anleihen industrieller
Gesellschatten

35 Usll Thbeater Anleibe v 1883
8 Hall Stadt Anleihe v I u Cröllwiier Fujert Hyp Anl a
3 w F 1892 2 48 Je v F 1006 I e S2 e 2 e V II 3 e3v Axener Stadt Anleibe 40 Eilenb Kattun an Hyp An

HKieeuwerkochatetaedt Hyp Au SPfandbriefe 5 F 19 0 rab W u
T Co rrurre r 77 res3 m 4 h hkusrbütte Hyp Anl4 Mens Prebet 275 r Boöol7 220 ws

4 Suehe Rentenbriet Bank Aktien
33 Provins Anleihe lanne Bau rerJ 17 J Disrontobauk eIduna Feuer vereioh AksienEisenbahn u Kleinbahn Anl

rer r Bergweras Aktien44 F v 190 u3 ttull Vtannerocn A GBergwerks Anleihen Rocoi Pir
Druckd Miett Sorub Preblitrer Braunkobleu Akt 400094 hons Sei Kiebeckeche Aontauwerke A ea Deuteche orude Hyp Anl Werzchen W eibenielser A Ges u
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102 u Halle d I o oHalliſche Börſe

Die heutige Halliſche Börſe ſpiegelte die Kataſtrorhenſtimmung
wieder die in der Finanzwelt herrſcht Faſt alle Kurſe ſind rerne
Geldkurſe Material kam faſt gar keins heraus Jn Bergwerks
aktien am überhaupt kein Geſchäft zuſtande weil nur Nachfrage
war Von induſtriellen Werten waren Lindner Wegelin
und Sübner und Schraplauer Kalk repartiert in den
übrigen Werten waren nur Geldkurſe zu hören Beſonders ſtark
geſteigert Kyffhäuſerhütte die 5200 Prozent gewannen und
Wegelin und Hübner 5500 und Lindner Von
Bankwerten notierten Hall Bankverein und Diskonto
bank 4000 repartiert Die feſtverzinslichen Werte bringen wir
morgen

Berliner Produktenbericht
Der Produktenmarkt ſpiegelte die Aufregung über die kata

ſtrorhale e arientwerrung an Devijenmartt und in den Wirt
ſchaſtareiſen wider Abgaben vom Inlande weiter knapp und die
von allen Seiten kommende Kaufluſt muß enorm geiteigerte For
derungen bewiligen Bei überwältigenoer Nachfrage für Mehl
ſuchten Mühlen aus allen Gegenden Getreide zu kaufen Es
kamen wegen mangelnder Abgabe nur kleine Umſätze zu ſtark er

hten Prerſen zukange Gerz e und Hafer boten dasſelbe Bind
Hür Mais wurden riegge Preiſe begehrt Das Angebor iſt gleich
falls 1napp Futterſtoffe und ſonſtige Artikel wurden bei ſcharf
geſtiegenen Preiſen nur wenig umgeſetzt
Weizen märk 39000 41000 Weizenkleie 18000 20000

pomm 38000 40000 Ro genkleie 18090 20009
mecklenb m Raps e o 46090 47000D ſchie S Rüv enRoggen märn 26000 37500 Leiniaat
pa im Erb en Vikteria 52000 55090mechlenb Kleine Speieerbſen 47090 50000jch e 2 Fu iererb en SWintergerſie Pe u chen SSommergerſte 28000 31000 cherbohnen

Haſer märk Wichenpomm Blaue Lupinen 22500 24000nmecklenb Gelbe Lupinenſchleſ Seradella 60000 750095Mais o Prov Ang prpt Rapskuchen 22000 23000loco Berlin 33000 36000 Leinkuchen
ab Hamburg Trockenſchnitzel 12000 13000Weizenmehl 709 96000 102000 Zuckerſchn tzel S

Roggenmeh 700 84000 69000 Torſmelaſſe 8000 8500
Rauhſutternotierungen nichtantlichh Weizen und Roggenſtroh öraht

gepr 9000 9400 Hajerſtroy drahtgepr desgl Langſiroh 82008
Wieſenheu gut geſund u irocken Sormahd 880 9309 desgl neu 8200 8206
Häckſel alles per 50 kg ab Siation

Metallrolierungen
Berlin 18 Januar 1925

Notierungen der Kommiſſion für die Deutſche Ercktroytkupfernotitz
Eleknorntkupjer wire bares promt cit Bieuten oder

Dotterpam 7540Nol errungen der Komminiou des Berliner Metallbörſenvorſtandes
Die Preiſe verſiehen ſich ab Lager in Deutj tand für 1 Kilo

Raffinadekupſer 99 99,39 6409 6605ütienweichblei 2450 2620igtnalhüttenrohzink Preis im fre en Verkehr 3300 3590
hütienrohzunk ao Diſch Hütte Ps v Zinkhüttenver 2993 08
em2l edPlaen ink von hande süblicher Beſchaffenheit 2700 4899

Originalhuttenaluminium 98 99 in Imal gekerbt Biöcke 99360desgl in Walz oder S wonnen 990
Bankazinn Straiszinn Auſtral,inn in Verkäuſerwahl 19500 19600
Hüttenzinn mindeſiens 19400 19200Reinnickel 98 99 7 J 9 898 v J J 14500 15500An mon Regulu e 22357 2420Silber tn BParren ea 900 ſein für 1 Kilo 425000 430900

Erhöhung der Gnßwarenpreiſe Der Verein Deutſcher Eiſengießereien
ehe Sitz Düſſeldorf hat die beſtehenden Gußzwarenpree

r Lieferungen ab 16 Januar um 25 Proz erhögt
Erhöhung der weſtdeutſchen Eiſenhandelspreiſe Der weſtheutſche

Eiſenhändlerverband hat die Lagerpreiſe wieder erhöht und zwar iür
Stabeiſen in Thomas Qualität auf 631 Mark in Siemens artig
Qualität auf 574 Mark für Univerſaleiſen auf 573 Mark bzw
Mark ſür Wandeiſen g 632 Mark bzw 680 Mark für rohe e an
595 Mark bzw 640 Mark für Feinbleche auf 667 7 Mark
719 835 Mark und für Formeiſen auf 525 Mark bzw 595 Mark e
Kilogramm

Rexe Karß eiſe Das KarbidSyndikaf hat die Preiſe für Lal
karoid mit Wirlung ab 16 Januar erneut erhöht Heute o t

rima Kalziumkarbid Ware t 25/50 unMillimeter 58850 mittel lörn are J 25/35 Mit i
Millimeter 60 325 Mark r ir are Körnung 4/7 815 15/25Millimeter 62 150 Mark 100 ranum Reingewicht einſhliegeich
ermedung Kialgra h
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